
Sonnabend den 10. "Ybkkkmhkk.

Bekanntmachutrgen des Königi. Landrath-Amtes.
M 304] Die Anfertigung der Gebnrtsliften zu den Stammrollen betreffend.

Mit Hinweis auf den §. 30 der neuen PlilttairiErsatzpsznstruction vom 9. December 1858
ersuche ich die Herren Geistlichem nach Maaßgabe des in derselben abgedruckten Schemas 2  Außer-
ordentliche Beilage zum Amtsblatt pro 1859, Seite 65! mit Anfertigung« der Geburtslisten ·bald vor-
angeben, dieselben mit dem l5. Januar 1860 abzuschließen und dann unverzitglich den betreffenden Ma-
gifträten und Dorfgerichten zuzufertigen Diese Geburtsliften müssen in Reihenfolge die Jahrgäkkge 1840,
1841, 1842, 1843 enthalten, und erwarte ich die genaueste Beachtung der in der allegirten Instruktion
darüber enthaltenen Vorschriftem �- Dic Magisiråte und Dorfgerichte des Kreises fordere ich Dagegen
hiermit auf, die zu den Geburtslisten erforderlichen Druckformulare sofort in der hiesigen Buchdkub
kerei gegen Bezahlnug zu encnehrnenund den Herren Geistlichen zu übergeben. ·«

Namslath den 7. December 1859.

J2 305] Betrifft die Attsmittelung der im Auslande gebotenen Heerespflichtigem
In Gemäßheit des §. 3l der MilitairsErsatksnstruction vom 9. December 1858 und des Ar-

tikel 5 der Verordnung zur Ausführung dieser Jnstcuction werden die Magisträte und Dorfgetichte des
Kreises aufgefordert, bis zum 20. December c. von der Polizei-Verwaltung beglaubigte Verzeichnisse
aller im Auslande gebotenen Individuen jugendlichen Alters, welche am Orte gegenwärtig ihr geseh-
liches Domicil haben und bis jetzt weder in die Ilushebungslisten aufgenommen, noch bei einem Truppenisp
theil eingetreten sind, einzureichen Dieses Verzeichtiiß muß den Vor- und Zunamen desHeerespflichs
tigen und dessen Eltern, sowie die Angabe: ob und wo selbige noch leben oder gestorben find, ferner
seinen Geburtsort, sowie Datum der Geburt uadendlich seinen Stand, enthalten; event. sind Negativ-
Berichte zu erstatten. Namslau, den 7. December 1859.

M 306] Die Magislrcite und Dorsgerichte des Kreises-werden hiermit aufgefordert, die Nachwei-
sung der sausgetretenen militairpflichtigen Personen bis zum 2·0. d. Pits.-, event. NesgativsAnzeigeiiJ «.
dem Landräthlichen Amte einzureichzem » » Namslau, den 7. December 1859.
JE! 307]�. Die. Nachweisungen von den Namenssjkjsrånderuiigcn bei der Prvvinzial-Land-

Feuer-Speien« pro II. Semester, -
event. Negativ-Attelste, haben die Dorfgerichte des Kreises bestimmt. bis zum 30. d. Wes. dem Landes»
räthlichen Amte einzureichem ·Namslau, ""den 7. December 1-859.

M 3991 Das im Berlage der Hirschwaldsscben Buchhandlung in Berlin erschienen» von dem
VI« Pdppenheim herausgegebene ,,Handbuch der Sanität-spolizei« enthält in seinen einzelnen,
vom Phdsskslkschkkh chemischen und gewerblichen Standpunkt bearbeiteten Artikeln "so gritndliche Auf«
schlitsse über viele,«das Gebiet der Sanitätspotizei berührende Gegenstände, daß dasselbe als ein Scheiße
barer Beitkctg zur Belehrung und weiteren Forfcbetng auf diesem Gebiete alle xBeachtung verdient.

Zufvlgs «k»!�5htteå"2lusrragses empfehle sich hierdurch dieses Werk! Dden "Polizei-Berwaltungen zur ««
Ilnschtlsssssgikstbllfs �nehmen äßcnußung. Nessus-blau, den 44. "December 1859.--
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M809] - Ernennung. -
Nachdem der bisherige Gerichtsmann Thomas Wieezoreck dieses Amt niedergelegt hat, ist«

als neuer Gerichtsmann der Colvnist Karl Neumann für die DorfgemeindeErdmannsdorf ernannt
und heute hier vereidet worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Nanislau, den« 26. November 1859.

JW. 310] Polizeiliche Verfolgung.
Der Tagelöhnersohn Adam David aus Schw�irz, 13 Jahre alt, auf dem linken Auge blind,

polnischer Sprache, bekleidet mit einer blaugedruckten Jacke und Zeughosen, hat sich vor mehreren Wochen
von seinen Eltern entfernt und vagabondirt wahrscheinlich.

Die Ortsbehörden des Kreises weise ich Demnach an, auf den Knaben zu vigiliren, ihn im
Betretungsfalle festzunehmen und an seine Heimathsbehörde abliefern zu lassen.

Namslau, den �7. December 1859. «

Der Königliche Landratlx Salice Con«tesfa.
05-722!

Allgemeincr Anzekigerf
Bekanntmachung eines Bietungs-Terniins.

Freirvilliger Verkauf.
Die den WirthschaftssJnfvector Johann Heinrich Kaliischesschen Erben gehörige Freistelle

No. 36 des Hypothekenbuchs von Minlowsky, abgeschätzt auf 350 Tblr., zufolge der, nebst Hypo-
tbekenschein und Bedingungen, im Biireau IV. einzusehenden Tau, soll am 29. December 1859,
Vormittags 11 Uhr,«an ordentlichen Gerichtssielle subhasiirt werden.

NOT-sicut. den »� September 1859. sättigt. greiii�Gericht. Zweit: Jlbtheilnnis

S t e cf b r i e f. «
KöiiigL Kreis-Gericht, Erste Abtheiluiig, zii Kreuzweg, Den 25. November 1859.

Der unten signalisirte Tiscblergeselle Carl Ulbrich, welcher durch das rechtskräftige Erskenntniß
des iinterzeichneten Gerichts vom 5. October D. J. wegen Verödung von Unfug und Erregung ruhe-
störenden Lårms zu 5 Thln Geldbuße, welcher im Unvermögensfall eine Gesängnißsirafe von Einer
Wvche substituirt worden ist, hat sich von hier heimlich entfernt und so der Strafvollsireckung entzogen.

Alle Behörden werden ersucht, auf den ic. Ulbrich zu vigilii·en, im Betretungsfalle von ihm
die Geidbuße per 5 Ssjblr. duich Erecution einzuziehen, dieselbe an die hiesige Kreis-Gerichts-Salarien-
Kasse einzusenden und Falls die Erecution fruchtlos ausfallen sollte, den it. Ulbricb der nächsten Ge-
richts-Behörde zur Berbiißung der Gefäiignißstrafe zu iiberliefern, welcbe uns hiervon in Kenntniß
setzen wolle. Gleichzeitig wird Jedermann �aufgeiorbert, welcher von dem Aufenthaltsvrte Des 2c. lllbricb
Kenntniß hat, diesen der iiächsten Gerichts« oder PolizeisBehorde anziizeigecn

»· Si nalement Der Tischlergeselle Carl Ulbrich ist 27 Jahre alt, zu Wind.-M»circhwih, Kreis· Namslaw
geboren, 5 Fu 8 Zoll« groß, hat diinkelbraune Haare, braune Augen, schivarze Augenbraunen, spitze Nase, taugliches Kinn,
längliche Gesichtsbildung  gesi»inde!, gewöhnlichen Mund, schwarzen Schnurrbart·, ist von schlankev Gestalt, spricht deutsch und
polnifcb.- BesondereKennzeichenkkeine. -_ Bekleidet ·war Ulbrich »Mit einem kurzen schwarzen Tuchroch einem Paar
grauen Zeughosem mit einer schwarzen Halsbinde, einer weiß: u. graukarrirten Weste, einer schwarzen Tuchinutze niit Schirnn

Bekaniitinnchnng » »
Der Entwurf unsers StadthausbaltsiEtats für das Jahr 1860 wird in unserm Kammereiascpss

senksocale vom 10. bis einschließlich am 17. December c. zur Einsicht aller Interessenten ausgelegt sein,
was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. _

· Namslau, den 9. December 1859. Der Magtstrah

Mein auf das Beste assor.tirtes . n� Zum bävorsttbelltldetå Iiseilkågcichtsfeikc
z - » -   fhi °ch in ager a er ten ten un er  Lager «� eGniikaentiee lundmzeu billigsten Preisen.

ewpfthlk EIN« SMULMI Vk«chnmss« » Namslaiy im December 1859.
&#39; Julius Müller. J. Wzionteeh Uhriiiaiheri
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Holz- Verkauf.
Donnerstag, den 15. d. M» Vormittags 10-12

llbr, sollen aus dem Forstschiiizbezirk Windischs
marchwitz 100 Klastern diverse trockene Brenni
hölzer von den unverkaufk geblEebenen VOkkåkhkU
des Einschlags pro 1859 und 40 Siiick Kiefern-,
Fichteni und Birken-Bau« und Nuizhölzer aus
den »Schlägen pro 1860 im Ktetscham zu Win-
dischinarchwiiz -

Freitag, den 16. d. M» Vormittags 10-�12 Uhr,
sollen aus den Forststhutzbezirken Schadeguhiz
Sgorfelliiz und Schmograu 200 Klaftern diverse
trockene Brennhölzer von den unverkauft geblie-
benenVorräthen des Einfchlags pro 1859 und»
aus dem Forstschutzbezirk Schadeguhr 50 Stuck
Eichens und KiefernsBauhölzer aus den Schla-
gen pro 1860 im Rathhause zu Reichthal

gegen gleich baare Bezahlung meistbietend verkauft

werden. 
Windischmarchwith den s. Decbr. 1859.

Der Königl Oberförster
« Ohrdorff

Holz-Verkauf.
Vom kommenden Montag, als den 12. d.

M. ab, findet im BankwiizsBöhlitzer Forsieii
»der Verkauf von Kiefern- und FichtensBauholz
alle" Tage statt. Schmidh Försten

Bretter uiid Bohnen, sowie auch Lcitten
iind Schlittenkuffen

ssnd zu haben bei H. Epsiein
in Wallendorf

Birken - Leibholz
habe ich zu verkaufen und liefere dasselbe auf Be-

siellung loco Nanislam 
H. Epsiein in Wallendorf
A; u c t t o n.

Sonnabend, den 17. December d. J., Vor-
mittags um 10 Uhr, werden in dem AuctionssLos
cale des hiesigen Königlichen KreissGerichts

zwei große Ladenschrcinke mit Schiebethiiren
und Glasscheibem

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 2. December 1859.

Rande,
Aurtionscksommissarius v. c.

A n c t i o n.
Montag, den 19. December d. J» Vormit-

tags um 11 Uhr werden in Dziedzitz
7 Stück Maischbottige

öffentlich gegen sofortige Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 6. December 1859.

« Rande,
Auctionscksommifsarius v. c.

250000 Gulden Haupt-Gewinn
bei der am kommenden 2· Januar stattfindenden Gewinipsiehung

der Oeftreiclffeheti Eifenbahnloofe
Haupt-Gewinne des Anlehens find:

iosmai it. 30,000,103mal it. I50,000, gomai a. 40,000,
21mal ji. 250,000, 711ml sc. 200,000,

90mal ff. 20,000, 105mal
fl. 15,000, und 2040 Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. l000.

Der» geringste Preis, den mindestens jedes Obligationsloos erzielen muß, ist tss Gulden. � Kein anderes
Anlehen bietet so große und viele Gewinne verbunden mit»den hoelzsten Garantien. � Pläne
werden Jedermann auf Verlangen gratis -und franco iibersandt, ebenso Ziehnngsliften gleich nach der Ziehung -
Um überhaupkder günstigsten Bedingungen, welche Jedermann
die Betheilignng ermöglichen, sowie der reellsten Be
versichert zu sein, beliebe man sich direct zu richten an handlnng B a n?

Stirn 85 Quitte,
= und StaatssEffectemGeschäft

in Jritnlifurt a�/gn.� Zeil 33. «

Miihlenfteiue-Berkanf.
Wegen Mangel an Räumlichkeiten sollen Montag, am 12. December 0., Vormittags 11

Uhr, einige Gattungen Böhmifcher Mühlensteinh sowie verschiedene zu Niiiblenwerken ssch eigneiide
eiserne Schrauben und Triebrädety in dem Gehöfte des Unterzeichneten, gegen gleich baare Bezah-
lung meistbietend verkauft werden.

Oels, den 28. November 1859.

« It� Wcischc Nein.« empfiehlt:

r. Dammas.
�atientboe Mk. 38b.

_2auge7 
"im Mohrem ·
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T« Einem geehrten spublicunt die ergebene Anzeige daß
ech meine «Weiltnachts-Attsstellung «uns Reichhaltigsie ver-
sehen habe und durch persönliche Einkåufe in den Stand gesetzt
bin, die Gegenstande billigst zu verkaufen. S. Block.

Fallntsche Jener-ilersicherungeplheskllskhast BGB-SMAL-
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direktion der genannten Gesellschaft,

dem Herrn Anton Michalik zu Neichthal eine Agentur für Stadt und Umgegend übergeben
hat, und bitten ergebensb sich in VerficherungssAngelegenheiten an den gebuchten Herrn A. Michellik
zu wenden. Breslam den 2. November 1859.

Die Berrvnltung der Genernlsxlgentur der  JI-nlunia.
H. Mandel. J. Schumionek

Nachdem ich durch das Rescript der Königlichen Regierung zu Breslau vom 12. September
1859 die Coneesiion als Agent obiger Gesellschaft empfangen habe, halte ich mich unter Hinrveisung
auf den nachverzeichneten Geschäftszsusiand derselben zur Vermittelung von Versicherttngen auf Mobi-
lien, Waaren,»Vieh, Erndtefrüchte und Jnventarien bestens empfohlen und bin bei Anfertigung der.
Anträge gern behilflich.

· Grund-Kapital . . . . . . . . . . . . e. 45- 3,000,000.
GesammtsNeserven . . . . . . - . . . . . » 1,503,657.
Versicherung« in» Kraft pro 1859 . . . . . . » 548,085,235.
Gesanrmt-Einnahn"le· von Prämien &#39;unD Zinsen . . . ,,  1,166,250.

Reich-that, den 10. Dtooember 1859. i A. Michalic
« Agent der Colonia.

Achener und Munrhener Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
Die Direktion der obigen Gefellschaft hat dem Kaufmann Herrn Julius Müller in Namsi

lau eine Agentur der Gesellschaft übertragen, und ist demselben Seitens der Königlichen Regierung
die Bestätigung als Agent bereits ertheilt worden. »

Juden: ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich, sich in Versicherungs-2lngelegen-
heiten an gedachten Herrn wenden zu wollen F. KIVckh

äßreälau, Den Z. December l859. zhattptkslgent der Schetcrr und Jktüncherrrr Feuer�
_ �illerlicberungs-Qßefcllfdnrft.

Achener und Münchener Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.
Grund-Kapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -«z;-3,000,000, �
Prämien« und· Zinsen-Einnahme für 1858  Der Prämien für spätere Jahre! » 1,647,469, 6 �
Prämien-Reserven . . . . . . . . . . . . . . . . r. . . . . . . . . . . . .  ,, 2,546,736,�124 «.

g . - «» 7,197,205. 18 «
»»  VersiGerulktgetl in Kraft während des Jahres 1858 4g 83.1�664,677.
Mit Bezug auf vorstehenden Geschäftsstand der Gescllschaft halte ich mich zur Zlkermittelung

von Versicherungen auf bewegliche Gegenstände bestens empfohlen. � Nähere Auskunftertheile icb mit
Vergnügen, und bin auch gern bei Anfertigung der Anträge behilflich. »

» Namslau, den 5. December 1859. Julius Ykiillexz
 · ,   » » » » agent der Loheuer und Illlünchener Feuer-Verlieherungzs·eselksohast.

Auch dieses Jahr habe ieheine bedeutende Partien Waaren zgrilckgesetzy »nu-
mentlich Weißtvaiarenp als: Kragen und Chemtsets, Unterarmeh gestickte
Strei en lind Taschentüchey sowie mintertnaar°en� als: Shawls, Händen,
Unter rmel, Kinderiäckehett und verschiedeneGellaut.eris-e- »und S iseslwaarem
und« werden dieselben unter dem Einkaufspreife verkauft. sz S. IV II.
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Beilage zu  49 des Namslauer Kreisblatteekx
Sonnabend den 10. December 1859.

Beste Gummi-Schuhe, glatte und bedruekte Filzschuhh Buckskings undW· gefütterte Handschuhe, wollene Shawls, Unterjaeken und Bemklerder empfing und
empsiehlt zu sehr billigen PRINT» VII! « » »

Galanten« Yurztonnrrn-, Glas« zgyrzellaw und Spiegel-Handlung
des . Mecdney »

KrakauewStraße vis ä vis bem Herrn Wechmanm
Anerkannt beste Stralsunder Spielkgrteti von L. von der Osten sind nur allein

zu haben zu Fabrikpreisen bei · S. älteibnet.

Adolplx Suche
empfiehlt sein zu der bevorstehenden Weihnachtszeit auf das reichhaltigste und eleganteste ausgestattetes Waa-
renlager von Buchbinderarbeitem Schreilsp und setchnemMatertaltenz besondere mache ich auf mein
keichhaltiges Lager von Bilderbüchern aufmerksam, Kur waareu und Galanter1e-Gegenstände, wor-
unter auch Brief- und Schreib-Mappen, Cigarrew kais, Cottillorr-Orden, Papeteriem Ne-

Jhren Bedarf zum Feste baldigst zusenden zu wollen.

eeffaiteö, Portemonnaies u. s. w..z desgleichen eine Auswahl Kinderspielfachen in Blei, Holz und
Mappe u. s. w.

Stickereien werden nach den neuesten und geschmackvollsten Faoons garnirt.

Giesmannsdldffer spreszßhefe
in allgemein anerkannter besier und triebkråftigsier Wa»are, halte stets fkisch auf Lager und in:
dem ich en gros zu Fabrikpreifen Verkauf« ersuche tch meine werthen Geschäftsfreunde, mir

H. Griitznetn
PreßhefenFabrik-Niederlage.

Pljbtographifclx Atelier
im Gasthofe zur goldenen Krone.

Photographien und Panotypien nach neue-
ster Art, in schwarz und bunt, werden unter Ga-
rantie der treffendslen Aehnltchkeit zu» soliden Prei-
sen angefertigt. Die Sitzung geschieht im Saale.
Unser Aufenthalt wird 12 Tage dauern.

Namslau, den 3. December 1859.
Oswald Löwenthal 8c Carl Kleemanm

Maler und Pbotographem
Mitglieder des Photographien-Vereins in Rreslaw

Meine dierselbst unter Nr. 3 an der Chaussee
belegene Freigärtnerstellh zu welcher 6 Morgen
Acker und Wiese �. Klasse! gehören, beabsichtige
ich sofort zu verkaufen. Kauf» erfahren das Nä-
here bei mir und bei Herrn Warseche in Reichthai.

Skorischam den s. December 1859.
- Friede. Bieniek

�R U d! = E- r b s e n
von ausgezeichneter Güte offerirt

. H. W. Gemach.
 Eiiae rvtbscheceige statt-grub steht

zum Verkauf-beim Schmied Pulst.«:-: in Deutschmar«chw»itz.  ·

Alle Reparaturen an Sonnen: und
Regen-Schirmen werden sofort aufs
Reellste und Billigste besorgt durch

L. Lvwy aus Breslau,
wohnhaft beim Gießen. Hm. Thomas in Namslau

Schöne Ungar. Wallnüsse,
grosse Slcll. Ilaselnüsse,
Elbinger Brieken,
Melissus. Käse,
Faden-Nudeln,
Macaronl,
Brab. Sardellen,
Franz. Kapern,
geh. Ungar. P�aumen,
P�anmenmunss,
grosse  Zitronen,
marlnirte Heerlnge, z

eraueherte Speekheerinnge,
achten Jamalea-Bunm

emp�ehlt billigst die

Specerei- u. Eisenwaaren-Handlung "92
des Greise« Müller,�

am Binge� in der goldenen Krone!.
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T&#39;«Wee·hnachts-Anzeige. �H
M. J. Bermann

empfiehlt:
L: Ellen Poil de cjnievre .
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so wie noch viele andere Gegenstände zu sehr billigen Preisen.

Damen-Jucken von 2 Thln an.
Feine Kleiderstoffe von neuesten Dessins in größter Auswahl.

«« Für Herren: »
Alle Arten Rock: und Beinkleiderstoffry

Westen und Tücher.

------.--.----

. fiirtIiskgtes.?-�M

Meu�les- u.
Gardinen-Stufe.

M. J. Biermann. -

Spiel - Karten
a I l e r 956.� Griitztrerx

I« 6 Morgen guter �Meier, ohne Grund-
zinsety sind sofort aus freier Hand zu verkaufen;
von wem? sagt die Erved d. Pl.

Der von der königlichen Regierung» zu Bres-
lau laut Verfügung vom 23.·Juni 1857 und vom
betressenden �Königlichen Ministerium durch Rescript
vom 4. August 1857 zum Verkauf und zur öffent-
lichen Aniünbigung als ein bewährtes Haus-mutet,
dessen wesentlicher Besiandtheil ZwiebeldDecoct ist,
gestatten

Weise BruftsSyrup 
von « l

. G. g. III. Meyer in Erneuern
isi in OriginaliFlaschen zu 1 Thlr. und �f2 fühlt.
stets erbt nur bei Unterzeichnetem zu haben. Die·
ser Syrup wird wegen seines lieblichen Geschmackes
auch von Kindern gern genommen.

Julius Müller.
lVermiethungl Von Johanns 1860 ab ist

in meinem Hause neben der Apotheke die Schanks
gelegenheit und die dazu gehörigen Räumlichkeiten
soiviekpserdestall zu vermiethem &#39;_

J. Goldsteith
Lkansdrvirtzhs Kalender pro 1860
sind inxhiessiger Buchdtuckerei zu haben.

i i Diskussion, Denkt und Verlag von  isbvssrnarsn r�iametau. « «

Eine Sendung neuester Winterhairben
in größter Auswahl erhielt und empfiehlt
billigst: S. Block.

Noth-steht, Sehwarzmebh
Roggen: und WeizeneKleie

bei F. Ktichleh Böckermsir.
Klosterstraßn

M« Einem geehrten hiesigen wie auswärti-
, gen Publikum erlaube ich mir hiermit er-

gebenst anzuzeigem daß von beut ab in meiner neu
eingerichteten Bäckerei im Bäcker Lorcksschen
Hause auf der Klosterstraßy tåglich frische
Backwaaren zu haben sind und bitte um gütige
Beachtung. H. Weder, Båckermeisielx

Männer-Gesang-Vereirr in Namslatn
« Die Sänger versammeln �t!! von heut ab re-

gelmäßig jeden Donnerstag Abend 7 Uhr in
der ,,.Krone.« ·

Anmeldungen neuer Mitglieder, die Sänger
oder doch Gesangssreunde sein müssen, nimmt der
Vorstand entgegen. Die Statuten können beim
Schatzmeisier des Vereins, Herrn Secretair Weg«
net, eingesehen werden.

Namslau, den 9. December 1859.
Der Vorstand; des ärmer - Gesang �Vereins.

Wende. Be. �ßegner. _
[Vermiethung.] z Zwei  Stuben nebst Küche

und Beigelaß sinv in meinem Hause zu vermiethen
und It. ums! k. J. zu beziehen.   «

�ottnicb. Böckermeisier.
«i�e�g�m�ve » «. . ».




